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HANS-DIETER ENGELMANN: 

Einige bemerkenswerte Einliefe rungen an das Museum für Naturkunde 

Gör1Hz a us dem J ahre 1964 

Entsprechend d e r warmen Witterung des Jahres 1964 wurden zahl­
reiche Schwä l'mer raupen (Sphingidae) eingeliefcl't. Darunter be fande n sich 
in den Monaten Juli und August Raupe n sowie e ine Puppe des Toten­
kopfes (Acherontia atropos L.) , die in unmittelba rer S tad tnähe gefunden 
wurden. 

Angebliche Honigbienen und deren "Beute" kon n ten [lls Blattschneider­
bienen (Megachile sp.) bestimmt werden. Die Nester diesel' Bienen wurden 
in Erd höhlen, die die T iere innerhalb e ine r GÖ l' lit zer Kleingartenkolonie 
in einen Sandhaufen gegl'aben hatten, angelegt. Sie ent h ielten flngerhut­
ähnliche Zellen, die aus mehreren Blattlagen angefe rtigt und a uch durch 
Blätter ei ngedeckelt und de r Lä nge nad1 hin te rei nande r gerei ht wa ren. 
Die im Juni von dem G a l'tenbes itze l' ausgegrabenen Zellen sah dieser zu­
nächst als Beute der Bienen an. 

Aus P fa ffendorf w urde ein Massenvorkommen des Messingkäfers (Nip­

tus hololeucus Faldermann) bekannt . Die Tiere konnten vom Spätsommer 
bis in den September a u f einer zum Grundstück gehörigen Mauer in Men­
gen beobachte t werden. S ie drangen auch in die Rä ume des Wil't schafts­
und Wohngebäudes e in. 

Auf dem Gelä nde des Bezirkskl'anken hauses wurde n Pha rao-Ameisen 
(Mollomorill1l1. pharaoni.~ Mayr .) gefangen . In den ständig gleichmäßig 
d urchwärmten Räumen, wo sie se it Jah ren vo rkommt und be reits lästig 
w ird, dü r fte sie die zusagenden Lebe nsbedingungen ant reffen. 

Ha usgrillen (Acheta domestica L.), auch Heimchen genannt, wurden in 
der Wetterwarte auf dem Gelände des ehemaligen Flugplatzes gefange n . 
Da die Tie re bis auf die warmen Sommertage hier kaum d ie notwendigen 
Temperaturvel'hältnisse antreffen, dürfte es sich um Zuwandere r handeln. 
Es kann \'ermutet werden, daß es sich um lndividuen handelt, die aus 
den warmen Räumen des etwa 1 km entfernten Bezirksk l'ankenhausc!' 
stammen, wo die A ri vorkommen soll. 

Unter den eingegangenen Vögeln sind ein Purpul'reiher (Ardea plLr­

purea L.) und ein Nach treiher (Nyctico rax llyctico rax L.) he rvorzuheben. 
Beide Tiere e rhie lte n wir erst nach P"~iparation durch den Löbauer Prä-
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parnlor HERK NE R. In der Literatur sind fü r den P u rpurre ihe r nur seht· 
\,e r e inze lte Nachweise e rwähn t. So gibt I-I EY DER (1952) für d ie O ber­
lausilz folgende Funde .10 : 9. 8. 1892 Cami nau, 10. 5. 191 7 Großsch önau, 
22. 8. 1928 Rad iboI' und 19.5. 192!) Gr üngdibchen. Das an uns übe rsandte 
Be legs tück w urde am 10. B. 1963 am Pctersha iner Kl'eba te ich (Kre is Niesky) 
C'l"legt. K ur ze Zeit da nach, am 2. 9. 1963, wurde der Nach trei he r an der 
Lache bei K rcba (K re is Niesky) geschossen. Nach TOB lAS (1 865) soll d ie 
Art ,, ( rühe r örte l' auf dem Sch raden be i Ol·tl·and '· gebr ütet haben. 
H ANTSCH (1903) gib t e inen Brutnach wcis (be i K ön igswar tha ) fü r 1901 
a n, HEYDER ( 952) nennt fÜl' die Oberlausitz ein ige weite re Fu nde bzw. 
BeObach tungen, die in den Zeitraum von 1924 bis 1940 falle n. Die beiden 
eingeliefe r te n Re iher waren J ungtiere. Ob es sich um zugefl ogene oder 
um in der Obcr lausitz c rb r ütete Stücke handelt, läßt s ich schwe r entsche i­
d : n, da beide Re iherarten zu Beginn der 'Zugzeit u ngerichtete Zugbcwc­
gungen zeigen. Angaben über Größe. Gzw'cht und Geschlecht ]wnnten wir 
le ider nicht erh:l lten, 

Die a llgem ei n beobach te te Zu nnhme des sogena nn ten ,. Ra ubzeuges" 
spiegelt sich auch in dei' erhöh ten Za hl an Einliefe rungen wider, d ie s ich 
in den I-Ierbst- und Wintermonaten häu ften. Bei den Einlie fe rungen aus 
dem Stadtgebiet Inndelt. es sich um Baum- oder Edelmarder (MaTtes 

nW 1"les L .) ; S[('inmilnlcr (MaT tes f oi.71a. Erx lcben) w aren n ich t dube i. 
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